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1Und der HERR sprach zu Abram: Gehe
aus  deinem  Vaterlande  und  von  deiner
Freundschaft und aus deines Vaters Hause
in ein Land, das ich dir zeigen will.2Und
ich will dich zum großen Volk machen und
will  dich  segnen  und  dir  einen  großen
Namen  machen,  und  sollst  ein  Segen
sein.3Ich will segnen, die dich segnen, und
verfluchen, die dich verfluchen; und in dir
sollen gesegnet werden alle Geschlechter
auf  Erden.4Da  zog  Abram  aus,  wie  der
HERR zu ihm gesagt hatte, und Lot zog
mit ihm. Abram aber ward fünfundsiebzig
Jahre alt, da er aus Haran zog.5Also nahm
Abram sein  Weib  Sarai  und  Lot,  seines
Bruders Sohn, mit aller ihrer Habe, die sie
gewonnen hatten, und die Seelen, die sie
erworben hatten in Haran; und zogen aus,
zu reisen in das Land Kanaan. Und als sie
gekommen  waren  in  dasselbe  Land,6zog
Abram durch bis an die Stätte Sichem und
an den Hain More; es wohnten aber zu der
Zeit die Kanaaniter im Lande.7Da erschien
der HERR dem Abram und sprach: Deinem
Samen will ich dies Land geben. Und er
baute daselbst  einen Altar dem HERRN,
der ihm erschienen war.8Darnach brach er
auf von dort an einen Berg, der lag gegen
Morgen  von  der  Stadt  Beth-El,  und
richtete seine Hütte auf,  daß er  Beth-El
gegen Abend und Ai gegen Morgen hatte,
und  baute  daselbst  dem  HERRN  einen
Altar  und predigte  von dem Namen des
HERRN.9Darnach  zog  Abram weiter  und
zog aus ins Mittagsland.10Es kam aber eine
Teuerung  in  das  Land.  Da  zog  Abram
hinab nach Ägypten, daß er sich daselbst
als  ein  Fremdling  aufhielte;  denn  die
Teuerung war groß im Lande.11Und da er

ب لأبَرَْامَ، اذهْبَْ مِنْ أرَْضِكَ ومَِنْ عشَِيرَتكَِ 1وقَاَلَ الر

تيِ أرُيِكَ.2فأَجَْعلَكََ أمُةً ومَِنْ بيَتِْ أبَيِكَ إلِىَ الأرَْضِ ال
عظَيِمَةً وأَبُاَركِكََ وأَعُظَمَ اسْمَكَ، وتَكَوُنَ برََكةًَ.3وأَبُاَركُِ
مُباَركِيِــكَ ولاَعَِنـَـكَ ألَعْنَـُـهُ. وتَتَبَـَـارَكُ فيِــكَ جَمِيــعُ قبَاَئـِـلِ
ب وذَهَبََ مَعهَُ الأرَْضِ.4فذَهَبََ أبَرَْامُ كمََا قاَلَ لهَُ الر
لوُطٌ. وكَاَنَ أبَرَْامُ ابنَْ خَمْسٍ وسََبعْيِنَ سَنةًَ لمَا خَرَجَ مِنْ
ً ابنَْ أخَِيهِ، حَارَانَ.5فأَخََذَ أبَرَْامُ سَارَايَ امْرَأتَهَُ، ولَوُطا
تيِ امْتلَكَاَ فيِ فُوسَ ال تيِ اقتْنَيَاَ واَلن وكَلُ مُقْتنَيَاَتهِمَِا ال
حَارَانَ. وخََرَجُوا ليِذَهْبَوُا إلِىَ أرَْضِ كنَعْاَنَ. فأَتَوَاْ إلِىَ
أرَْضِ كنَعْاَنَ.6واَجْتاَزَ أبَرَْامُ فيِ الأرَْضِ إلِىَ مَكاَنِ شَكيِمَ
ــي ــذٍ فِ ِ ونَ حِينئَ ــانيِ ــانَ الكْنَعَْ َ ــورَةَ. وكَ ــةِ مُ وطَ ــى بلَ َ إلِ
ب لأبَرَْامَ وقَاَلَ، لنِسَْلكَِ أعُطْيِ هذَهِِ الأرَْضِ.7وظَهَرََ الر
ذيِ ظهَرََ لهَُ.8ثمُ نقََلَ ب ال الأرَْضَ. فبَنَىَ هنُاَكَ مَذبْحَاً للِر
مِنْ هنُاَكَ إلِىَ الجَْبلَِ شَرْقيِ بيَتِْ إيِلٍ ونَصََبَ خَيمَْتهَُ. ولَهَُ
بيَتُْ إيِلَ مِنَ المَْغرْبِِ وعَاَيُ مِنَ المَْشْرقِِ. فبَنَىَ هنُاَكَ
ً .9ثمُ ارْتحََلَ أبَرَْامُ ارْتحَِالا ب ودَعَاَ باِسْمِ الر ب للِر ً مَذبْحَا
ً نحَْوَ الجَْنوُبِ.10وحََدثََ جُوعٌ فيِ الأرَْضِ، فاَنحَْدرََ مُتوَاَليِا
بَ هنُاَكَ، لأنَ الجُْوعَ فيِ الأرَْضِ َأبَرَْامُ إلِىَ مِصْرَ ليِتَغَر
هُ قاَلَ كاَنَ شَديِداً.11وحََدثََ لمَا قرَُبَ أنَْ يدَخُْلَ مِصْرَ أنَ
ــكِ امْــرَأةٌَ حَسَــنةَُ ــي قـَـدْ علَمِْــتُ أنَ لسَِــارَايَ امْرَأتَـِـهِ، إنِ
همُْ يقَُولوُنَ، هذَهِِ ونَ أنَ المَْنظْرَِ.12فيَكَوُنُ إذِاَ رَآكِ المِْصْريِ
كِ أخُْتيِ، ليِكَوُنَ امْرَأتَهُُ. فيَقَْتلُوُننَيِ ويَسَْتبَقُْونكَِ.13قوُليِ إنِ
ليِ خَيرٌْ بسَِببَكِِ وتَحَْياَ نفَْسِي مِنْ أجَْلكِِ.14فحََدثََ لمَا
هاَ ينَ رَأوَاُ المَْرْأةََ أنَ دخََلَ أبَرَْامُ إلِىَ مِصْرَ أنَ المِْصْريِ
ــدحَُوهاَ لـَـدىَ ــونَْ ومََ ــاءُ فرِْعَ ــا رُؤسََ حَسَــنةٌَ جِــداًّ.15ورََآهَ
فرِْعوَنَْ، فأَخُِذتَِ المَْرْأةَُ إلِىَ بيَتِْ فرِْعوَنَْ،16فصََنعََ إلِىَ
ً بسَِببَهِاَ، وصََارَ لهَُ غنَمٌَ وبَقََرٌ وحََمِيرٌ وعَبَيِدٌ أبَرَْامَ خَيرْا
ـَـهُ ــونَْ وبَيَتْ ب فرِْعَ ــر ــرَبَ ال ــالٌ.17فضََ ـُـنٌ وجَِمَ ــاءٌ وأَتُ وإَمَِ
ضَرَبـَـاتٍ عظَيِمَــةً بسَِــببَِ سَــارَايَ امْــرَأةَِ أبَرَْامَ.18فَــدعَاَ
ذيِ صَنعَتَْ بيِ. لمَِاذاَ لمَْ فرِْعوَنُْ أبَرَْامَ وقَاَلَ، مَا هذَاَ ال
ى أخََذتْهُاَ هاَ امْرَأتَكَُ.19لمَِاذاَ قلُتَْ هيَِ أخُْتيِ، حَت تخُْبرِْنيِ أنَ
لـِـي لتِكَـُـونَ زَوجَْتـِـي. واَلآنَ هـُـوذَاَ امْرَأتَـُـكَ. خُذهْـَـا
عوُهُ واَمْرَأتَهَُ ً فشََي واَذهْبَْ..20فأَوَصَْى علَيَهِْ فرِْعوَنُْ رجَِالا

وكَلُ مَا كاَنَ لهَُ.
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nahe an Ägypten kam, sprach er zu seinem
Weib Sarai:  Siehe, ich weiß,  daß du ein
schönes  Weib  von  Angesicht  bist.12Wenn
dich  nun  die  Ägypter  sehen  werden,  so
werden sie sagen: Das ist sein Weib, und
werden  mich  erwürgen,  und  dich  leben
lassen.1 3Sage  doch,  du  seist  meine
Schwester,  auf  daß mir's  wohl  gehe um
deinetwillen  und meine  Seele  am Leben
bleibe  um  deinetwillen.14Als  nun  Abram
nach Ägypten kam, sahen die Ägypter das
Weib,  daß sie  sehr  schön war.15Und die
Fürsten des Pharao sahen sie und priesen
sie vor ihm. Da ward sie  in des Pharao
Haus gebracht.16Und er tat Abram Gutes
um  ihretwillen.  Und  er  hatte  Schafe,
Rinder,  Esel,  Knechte  und  Mägde,
Eselinnen  und  Kamele.17Aber  der  HERR
plagte den Pharao mit großen Plagen und
sein  Haus  um  Sarais,  Abrams  Weibes,
willen.18Da rief Pharao Abram zu sich und
sprach zu ihm:  Warum hast  du mir  das
getan? Warum sagtest du mir's nicht, daß
sie dein Weib wäre?19Warum sprachst du
denn,  s ie  wäre  deine  Schwester?
Derhalben ich sie mir zum Weibe nehmen
wollte.  Und nun siehe,  da  hast  du  dein
Weib;  nimm  sie  und  ziehe  hin.20Und
Pharao befahl seinen Leuten über ihm, daß
sie ihn geleiteten und sein Weib und alles,
was er hatte.


